
 

 

 

Einladung zur Personalversammlung 
 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
Um Ihnen das weitere Vorgehen bezüglich Verbesserung der Anstellungsbedingungen und der Ein-
richtung eines Gesamtarbeitvertrags vorzustellen sowie Ihre Meinung in Erfahrung zu bringen, laden 
wir Sie zu einer Personalversammlung ein. 
 
Für die Teilnahme bieten wir Ihnen zwei Termine zur Auswahl: 
 

Mittwoch, 24. April 2013, 18:30 Uhr, Restaurant Alte Reithalle Thun-Expo 
Donnerstag, 25. April 2013, 18:30 Uhr, Restaurant Alte Reithalle Thun-Expo 
 

Traktanden Wer Dauer 

Begrüssung inkl. Vorstellung des Ablaufs Mitglied des VR 10 

Erläuterung der Sachlage Stephan Friedli 30 

Vorstellung SBK, VPOD 
Tamara Bütikofer 
Bettina Dauwalder 

10 

Fragen, Diskussion (Leitung durch Stephan Friedli) Personal 30 

Abschluss, Verabschiedung Mitglied des VR 5 

Befragung der Mitarbeitenden (Abgabe Fragebogen) Personal 5 

 
An der Versammlung werden folgende Berufsverbände/Gewerkschaften teilnehmen: 
- SBK – Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (www.sbk-be.ch) 
- VPOD – Verband des Personals öffentlicher Dienste (www.vpodbern.ch) 
 
Die Unia hat unser Angebot, sich an der Versammlung zu präsentieren, nicht angenommen. 
 
In den nächsten Tagen werden wir Ihnen weitere Unterlagen in diesem Zusammenhang zustellen. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und wünschen Ihnen inzwischen eine gute Zeit. 
 

  
 

Beat Straubhaar Stephan Friedli 
Präsident des Verwaltungsrates Vorsitzender der Geschäftsleitung 
 
 
****************************************************************************************************************** 

 

Anmeldetalon bitte bis am 12. April 2013 am Empfang in Ihrem Betrieb abgeben. 
 

Name, Vorname, Betrieb:……………………………………………… 

O  Mittwoch, 24. April 2013, 18:30 Uhr 

O  Donnerstag, 25. April 2013, 18:30 Uhr 

O  Ich bin leider an beiden Daten verhindert. 

25. März 2013 

Wir werden Ihnen unter anderem aufzei-

gen, dass die Leitung der WIA keinesfalls 

auf Zeit spielt, und auch nicht die Mitarbei-

tenden ausschliesst, wie das die Unia be-

hauptet. Genau das Gegenteil ist der Fall! 


